
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 70=90 (1924)

Heft: 15

Nachruf: Totentafel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 252 —

Zahl dazu noch fehlender Regimentsmitrailleurkompagnien könnte
leicht neu aufgestellt werden.

Mein Vorschlag geht also dahin, auf Grund genauer Berechnungen

über die Zahl der nach Abzug der Spezialwaffen verbleibenden

Mannschaften so viele Bataillone aufzulösen, als die Erhaltung
der verbleibenden Batailone auf ihrem Sollbestand erfordert. Mit
dieser Neuorganisation wären eine leichte Erhöhung des Sollbestandes
der Füsilierkompagnien und die Zuteilung einer vierten Mitrailleur-
kompagnie an jedes Regiment zu verbinden. Zu prüfen wäre auch,
ob nicht die Naehrichtentruppen der Bataillone und Regimenter zu
einer Regimentskompagnie zusammengefaßt werden sollten, wodurch
eine einheitliche Ausbildung und zweckmäßigere Verwendung erzielt
werden könnte.

Ich bin mir wohl bewußt, daß auch gegen diesen Vorschlag einer
Neuorganisation der Infanterie manches geltend gemacht werden kann,
glaube aber, daß er diskutierbar ist. Der Zweck meiner Ausführungen
wäre erreicht, wenn ihnen eine rege Diskussion folgen würde. Die
Neuorganisation der Infanterie ist eine so wichtige Angelegenheit,
daß sich weitere Offizierskreise damit befassen sollten.

Totentafel
Hauptmann Walter Blum, geb. 1890, Motorwagen-Offizier des

Armeestabes, in Paris, daselbst gest. 23. Juni 1924.
San.-Oberst Albert Hoffmann, geb. 1856, zuletzt Korpsarzt III

(bis 1912), gest. in Basel am 5. Juli 1924.
Coi. Inf. Alfred Bourquin, né en 1856, Cdt. Arr. Tert. 2

jusqu'en 1921, décédé à Neuchâtel le 6 Juillet 1924.

San.-Major Karl Hübscher, geb. 1860, zuletzt z. D., gest. in
Andeer am 6. Juli 1924.

Oberst Albert Hoffmann f1856—1924.

Am 5. Juli starb plötzlich infolge eines Unglückfalls beim
Reiten Dr. Albert Hoffmann, Oberst der Sanitätstruppen. Viele
Offiziere unserer Armee werden sich gerne mit einigen Worten an
diesen allgemein beliebten Kameraden erinnern lassen.

Hoffmann wurde im Oktober 1879 als Oberlieutenant in die
Armee eingeteilt, avancierte im Januar 1884 zum Hauptmann, im
Februar 1889 zum Major, im Mai 1899 zum Oberstlieutenant und
im November 1905 zum Oberst. Längere Zeit war er dem Stab
der Inf.-Brig. VII zugeteilt; hierauf kommandierte er das Div.*


	Totentafel

